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D enſtag d den 8. Juni 1802, 5 


Wien N 19. Mai. N 


Am 16tem diefes traf bier der nach 
Paris beſtimmte auſſerordentliche tuͤr⸗ 
kiſche Ambaſſadeur, Achmet Effendi, 
mit einem Gefolge von 32 Perſonen 
und 11 Wagen ein. Sein erſter Drago⸗ 
mann if der Bruder des Prinzen Mu⸗ 
ruft, der ols Legazionsſekrttair bei 
dem Kongreß zu Sziſt ow gebraucht 
wurde, un bernach zweimal Hospo⸗ 
dar der Wallache war. Das Gefol⸗ 
ge. des Ambaſſadeurs iſt ungemein 
glänzend; er hat 2 privatſckretoirs N 
einen. Zeremonienmeifter ꝛc. Der fran. 
zaͤſſche Ambaſſadeur Champagny, lud 
ihn gleich nach Feiner Ankunft zum 
De auf den folgenden Tag 7 


N 
4 
\ 


Er ſchlug es aber aus, um bei ſei⸗ 
nem kurzen Aufenthalt zu Wien andere 
Ie abzulehnen. Der hie ſi⸗ 
ge bevollmächtigte Miniſter der Res 
publik Roguſa war der eeſte, der ge⸗ 
dachtem Amboſſadeur feine Aufwar⸗ 
tung machte. Achmet Effendi iſt ein 
ſchoͤn gewachſener Maun von vielem 
Geiſte. Er hatte fi ch urſpruͤnglich 
zum Kongreß von Amiens ‚begeben, 
ſollen, well die Pforte nicht geglaubt 
Keil daß der Friede. daſelbſt ſchon 

bald unkerzelchnet werden wurde. 
Er bat nun von hier ſchon ſeine 
Reiſe nach aris fortgeſetzt. 

Bern vom 9. Mai. 

Im Kanton keman, oder Pays de 

22 iſt der befurchttte Buͤrgerkrieg 
bung 


nun wülklich ausgebrochen. 


Bauern gegen. Leuſanne und Morges 
vor, um ſich der dortigen Archive zu 
bemaͤchtigen und alle Dokumente, die 


fh auf die Lebasrechte beziehen, zu 


vernichten. Es kam bei Morges zu 


einem lebhaften Gefecht zwiſchen den, 


Inſurgenten und einem Detaſchement 
von der Buͤrgerwache; die Abſicht der 


erſtern ſcheint, auſſer den Archiven, 


auch auf die im Schloß zu Morges 
aufbewahrten Kanonen zu gehen. 
gelang endlich 
e eee . 
rere Gefang 
fanne war . in 


ſergniß; die geſammte Pr rgerſchaft if ue 
unter das Gewehr er 1 9.4 


ern baben ſich mehrerer Schloͤſſer be⸗ 
meiſtert, als: Wufſens, Cottens, 
Pompyguy, Lille, Drgny und Vuille⸗ 
reus, und die Archive eines dieſer 


Schloͤſſer haben fie gepluͤndert ar 
Der Oberanfuͤhrer der In⸗ A 


verbrannt, 


ſurgenten iſt ein gewiſſer Raymond, 


der ſchon 1798 wegen revoluzionairer 


Vergehen zu 2jaͤbriger Gefaͤngnißſtrafe 
virurtheilt, 
wurde. Am 7ten haben die Inſur · 
‚genten aud) den Unterſtatthalter zu 


Morges gezwungen, ihnen dos daſige 
die 
Nachricht von den Unruhen durch Kou · 
riers hier angekommen wat, wurden 
ſchleunigſt mit Einſtimmung des fran 


Archiv auszuliefern. Sobald 


jaͤſiſchen Generals Monrihard mehrere 
delvetiſche und a Truppen 
nit beirchtlicher Artilerie nach dem 


... 


1 


hernach aber begnadigt 


Am Be; . 5 Leman ab 
ruͤckten abermals 2000 auftͤhreriſche Kun tm e 
iſt Als est mit un⸗ 


r — Wein ur 


ü 


10 
Tb 


ickt er Ju⸗ 


‚ u Kuhn, 


beſchraͤnkter Vollmacht nach es 
geſandt, um die Unruhen zu unter⸗ 
drucken. Er hat die Rebellen aufge⸗ 
fordert, dit Waffen niederzulegen, in⸗ 
dem er ſonſt an der Spitze der be⸗ 
waffneten Macht gegen fie. ausziehen 
wuͤrde, um ſie durch Gewalt dazu zu 
noͤtbigen. Sie haben ihn zu einer 


Bufammenfunft eingeladen, und ver⸗ 


es, zwiſchen der fran⸗ 
ſchen Garniſon zu 

1 wobei don 
beiden Grm. einige perſonen ver⸗ 
wundet worden ſind. Alle Korps ſind 
hierauf von ber. Generalitͤt in wi 
Kafernen konſignirt worden. er 

Beru vom 16. Mai. 

In Anſchung der Art, wie 25 
105 im Waatlande gedämpft wor⸗ 
den, hatte man die ſonderbarſten Ge⸗ 
ruͤchte verbreitet. Man verſicherte, 


2 
* 
br 

A 


der Regierungskommiſſair hätte eine 


Kapitulaſion mit den Inſurgenten ges 
ſchloſſen, wodurch ihnen die unentgelde 


liche Abſchoffung der Zehnten und 5 


allgemeine Amneſtie verſprochen 

den 5 Die . iſt, daß be, 

wie fie ſahen, daß ö 

‚ofen keinen Beiſtand . 0 

Gnade gebetrn, und daß der Fassl. 

ä umey und der N 
kom 


> 


den Frans 


ER ES 


= A 


kemmiſſair, Burger Kuhn, ihnen ver⸗ 
ſprochen haben, ſich disfalls bei der 
heldetiſchen Regierung zu verwenden. 
Um jene augenſcheinlich mit gewiſſen 
Abſichten von Uibelgeſtunten verbreite⸗ 
ten Geruͤchte zu widerlegen, hat der 
kleine Rath ein Cirkularſchreiben er⸗ 
läſſen, worin es unter andern beißt: 
„Die Hauſen der Aufruͤhrer ſind auf 
die Aufforderung des Generals Amey 
auseinander gegangen und in ihre 
98 bnungen zurückgekehrt. Die inſur⸗ 
gieten Oiſteikte und Gemeinden werden 
entwaffnet und zum Erfog des veruͤb⸗ 
sun Schadens und zur Bezahlung der 
verurſacht en Koſten angehalten. Die 
Häupter der Empoͤrung werden einer 
fa ren und gerechten Ahndung nicht 
entgehen.“ 
Auch General Montrichard ſagt in 
einen Schreiben: „Der groͤßte Theil 
der Rebellen, ooo Mann fart, iſt 
ſchon ruhig nach Hauſe gegangen. 
in franzoͤſiſcher General würde nicht 
mit Rebellen kapitulirt haben.“ Ge⸗ 
neral Amey batte den Inſurgeotenchef 


Reymond zu ſich kommen laſſen und 


ihm mit Gewalt gedroht, worauf die 
Inſurgenten auseinander giengen. Der 
Geſandte Verninae und General Mont⸗ 


richard waren ſelbſt nach kauſanne ab» 


gereiſet 3 ais fie aber vernahmen, daß 
die Unruhen gedaͤmpft waren, kehrten 
fie hieber zurück. 
Paris vom 19. Mai. 


Das Tribunat bat den Vorſchlag 


wegen Errichtung der Ehrenlegion mit 


4 


3e gegen 58 Stimmen, und das ge⸗ 
Te, 4e dia Plan wegen der 


5 C 


i 7 6 2 
e e, 


rr . . 


Aushebung von 120000 Konskribir⸗ 
ten angenommen. 


Seit 1791 bis 
zum Jahr 8 ſind in Frankreich 1 Mil⸗ 
lion 185776 Menſchen unter die Waf⸗ 
fen gebracht worden, naͤmlich durch 
die erſte Erhebung in Maſſe 250000, 
durch die Aushebung im Jahre 1793, 
194000, durch Requiſtponen 40.0000 
und durch Konskripzionen 342776 
Menſchen. Uiber 6 Millionen Men⸗ 
ſchen find in Frankreich fähig dit Waſ⸗ 
fin zu tragen. iin, 
Vereinigte Niederlande. 

Das Direktorium bat den Zeitpunkt 
zur Friedensfeier durch allgemeine Ver⸗ 
gnuͤgungen, welche zugleich in der gan⸗ 
zen Republik ⸗ſtatt finden ſollen, auf 
den 2. Juni ſeſigeſetzt, und die Prokla⸗ 
mazion, welche bei dieſer Gelegenheit 
an das bataviſche Volk erlaſſen werden 
fol, verfügt. Bei dieſer Feierlichkeit 
ſollen auch die vor dem Rathhaus ſtehen⸗ 
den Freiheitsbaͤume weggenommen wer⸗ 
den. 5 

Da die Regierung die verſchiedenen 
Plane zur Adminiſtrazion der Departe⸗ 
mente gebilligt hat, ſo wird man ſie 
jetzt der Sankzion des Volkes vorlegen. 
Zu dieſem Ende wird in jeder Kom⸗ 


mune ein Regiſter eröffnet, in welches 


alle Bürger , die über 20 Jahre alt, und 
durch den 25. Artikel der Konſtituzion 
nicht davon ausgeſchloſſen ſind, ihr Fur 
und Wieder einſchreiben. Die Stillſchwei⸗ 
genden, oder Nichtſtimmenden, werden 
als Einwilligende betrachtet. Den 24; 
Mai müͤſſen alle Regiſter geſchloſſen und 
den 31. muß das Reſultat davon der 
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7 RR a a in k. k. krakauer Kae 
ge. rechte in Weſſgalizien wird mittelſt ges 
Averti ſſe mente. | aemmwärtigen Edikts dem Herrn Ignaz 
e g b Chomentowaki oͤßentlich bekannt ge⸗ 
a N macht: daß die nach dem verKorbenen 
ea RER Johann Sadowski hinterlaſſene Erb: 
Von Seiten der k. k. krakauer kand⸗ ſchaft, laut deſſen unterm Toten März 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge: [got im Dorfe Skiby errichteten letzt⸗ 
genmwärtigen Edikts öffentlich bekannt J willigen Anoeduung, ihm Johann Cho⸗ 
gemacht; daß nachdem am 27ten Juni | mentowski zugefalleu ſey. 25 
d. J. als am zten Lizitazionstermine ] Da aber dieſen k. k. Landrechten fein 
der auf Anſuchen des loͤblichen Frafaner | Aufenthaltsort unbekannt iſt; fo wird 
Magiſtrats feilgebothenen, dem fachfäl- $ er auf Anſuchen des aufgefleliten Ku⸗ 
ligen Herrn Kaſimir Szembek eigen» ratdes Advokaten Beldowski in Gemaͤß⸗ 
thuͤmlich zugehörigen“ Guͤter Ehutki, beit des igten Kapitels ztem Theils 
zur Befriedigung der dem Herrn Wil: des bürgerlichen Geſetzbuchs mittelſt 
belm Klug im Wege Rechtens zuerkaun⸗ e e di augewieſen, hoͤch⸗ 
ten Summe 250 Dukaten . 8 . 2 N 
ſtiger ſich eingefunden, die gedachten aͤrung in Hinſicht dieſer Verlaſſenſchaft 
Ae Rn Augülſt d. Aare be diesen F. k. Landebehten un dete ge. 
Uhr Vormittags bei dieſen k. k. Fand» wiſſer einzureichen, als hingegen dieſes 
rechten zum viertenmal Öffentlich wer⸗Verlaſſenſchaftsver mogen fo lange in 
den feilgebothen werden, unter der Bes der gerichtlichen Verwaltung bleibt, 
dingung: daß der kuͤnftige Käufer der J bis der Vorgeladene für todt erklart 
i S dem Herrn Wilhelm Klug f werden kann. met) a3 
owohl Rue an Krakau den arten April 1952. 
als auch die Intereſſen und die im Exe⸗ ER ga Fe 
kuzionswege zu liquidirenden Gerichtsun⸗ Aus sah 5 ae de kra⸗ 
koſten gleich nach igeendigter Lizitazion | kaner Landrechte in Wengalizjen. 
unter der Ahndung der F. §. 449. und Slau eus — 
450. der allgemeinen Gerichtsordnung 2 Bene 
im baaren! Gelde auszahle. Zugleich ira 
werden hiemit auch die auf den geſag⸗ 
ten Gütern fichergeftellten Glaͤubiger 


2 


ermahnet: daß ſte, ohne eine beſondere 
Vorladung zu gewaͤrtigen, uͤber ihre 
Gerechtſamen wachen. 
„Krakau den aten Mai 1802. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph von Kronenfels. 
— Mora, 1 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ f jetan Duſzen, Joſeph und Elifaberp . 
kauer kandrechte in Weſtgaltzien. See anislaus Uminski, No⸗ 
> ‚Elsner, 3 farzewski, dem Lukas a 
45 


Von Seiten der k. k. krakauer Rande 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
eier Szymonski und feiner Frau Ju⸗ 
ſtina, dem Herrn Johann Kanski in 
Folge Ceſſionsrechts der Fürſten Lubo⸗ 
mierskie, dem Anton Szatkowski, Ka⸗ 


* 


Paſzewski und dem ä Juden Nakomka, i 


als Nikolaus Piaskowskiſchen auf den 
Gütern Brzescie wie auch kudzinia 
und Rudki ſichergeſtellten Gläubigern, 
deren Wohnort unbekannt iſt, mittelſt 
gegenwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die k. Kammerprokuratur im Na⸗ 
men der Pfarrkirche zu Janowiee, des 


lubliner Karmeliternonnen und des 


krakauer Benediktinernonnenkonvents 
zum heil. Kreuz unterm sten Hornung 
1. 3. um eine Lizitazion der 

Guͤter 


wünſchen würden, die Wohithat vor: 


der Streitfrage, ob die angeſuchte Li⸗ 
' ee Eröffnung eine 


5 


perfön, 
mächtigte Vertreter zu erſcheinen und 
vor der in dieſer A N abzu⸗ 
A miſfton ſich au . 

k. Kammerprokuratur in den vor⸗ 


dem lubliner 
te und 1828 


den hiermit + 
laden, daß diejenigen, die fı 
obbeſtimmt 


aͤuſſern, ob dieſer Güter, noch and 


a, kauer Landrechte in en . 
e Rest. 


beſtehenden Geſetzen verhandelt werden 
wird \ 


Krakau den 5. Mai 1802. . 
s Joſeph von Nikorowiez. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
a8 7 Elsner. 2 
—ͤ— — — — — 
Von Seiten der k. k. krakauer Rand: 
rechten in Weſtgalizien wird mittelſt 
gegenwärtigen Edikts öffentlich bekannt 
gemacht: daß die im ſandomirer Kreiſe 


e e Sabba Mikulowski 


zugehorigen Guͤter Pen⸗ 


clawice auf Anſuchen des David Abbus 


am 2gten Auguſt J. J. mittelſt Öffents 
licher Verſteigerung werden verkauft 
werden, unter der Bedingung, daß der 
Käufer, binnen 30 Tagen den Kauf 
ſchilling in das Wee e e f 
tum einzubringen verbunden iſt. 2 
Alle Kauffuſtigen werden daher hier⸗ 


mit vorgelgden, am gedachten Tage 
um 2 Uhr Vormittags bei diefen k. k. 
Landrechten ſich einzufinden: die ſaͤmmt⸗ 
lichen aber auf dieſen Guͤtern ſicherge. 


ſtellten Glaͤubiger, die keine beſondere 
Vorladung zu gewaͤrtigen haben, wer 
mit der Warnung vorge⸗ 
hr in der 
en Zeitfriſt nicht melden, 
ö r uibernehmer 
i iter die Guter ſelhſt 
ein Recht mehr haben, ſondern ihre 


weder an den Käufer od 


Genugthuung an dem Kaufſchillinge 
oder am anderweitigen Vermoͤgen ihres 


Glaͤubigers nachzuſuchen haben werden. 
Krakau der ee er ee 
de. In! Abweſenheit Sr. Exzellenz des 

1 1 ER 


Herrn Praͤſidenten 
12 24 J. F. Kraus. 7 2 
ag d „Karl von 1 „ 1 
2 Et, ITEDTAd, 2 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
8 4. 


Sau B 
Von 


SE 


Von Seiten der k. k. krakauer Lands 1 .zion zu Krakau, wird hierdurch jedem, 
dem daran gelegen iſt, zu wiſſen ge⸗ 


echte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
geuwärtigen Edikts öffentlich bekannt 
gemacht: daß Anton Michalsti am 


N 


ten Dezember 1799 im Dorfe Denfee 
fiuderlos und ohne letztwillige Anord⸗ 


nung mit Tode abgegangen: daß das 
Verlaſſenſchaftsvermoͤgen dem Vinzenz 
Faruchowiez in Verwaltung übergeben, 
und den abweſenden Erben der Advokat 
Meneiſzewskt zum Vertreter ernannt 
worden ſey; Es werden daher alle die⸗ 


jenigen, die auf dieſe Erbſchaft einen 
Auſeruch zu haben glauben, vorzüglich, 


der Herr Ludwig Michalski, Herr 
Maithäus Michalski nud die 8 


orgeladen? daß fie ihre Erbser⸗ 
Ann in Hinſicht auf dieſe Erbichaft 


Binnen einem Jahre und ſechs Wochen 
dei dieſen k. k. Landrechten um defto | 


ſicherer einbringen, als hingegen nach 
ſchrift des §. 627 und 628. zten 
heil des allgemeinen bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuchs die Erbſchaft fuͤr verlaſſen an⸗ 
eſehen a ; 
auf biete Erbſchaft ‚betrachtet werden 
wuͤrden. a - be 
Krakau den 12. Mai 1802. 
In Abweſen — Sr. Exzellenz des 
75 aſ denten 
e J. F. Kraus. 
Karl von d einheim. 7 
N Brzorad. 5 
Aus dem e be U 
Landrechte in Weſtgalizi ie 
a ae npeuskt. Re 


Ant aändigun g. 
auf den zarten Juni des laufenden 
ke * s abzuhaltenden Schrenz⸗ 

\ erungslisitgion 

Don der weſtgakiziſchean k. k. Tabak: 

a Furkntommeralab ‚alabminifira 

Lier l t 


N in" 


rau 
Thekla Blocka geborne Michalska dier 


und die Erben als Verzichter 


ſichern, 
zu qualiſtziren hat. 


Muſterboͤgen des abzuliefern 


macht, daß man die Ablieferung einer 
Quantitat. Schrenzpapiers von 1500 
Ballen verfieigerungsweife an den, oder 
falls ſich eine Parthei allein auf die 
ganze Quantität von 1500 Vollen nicht 
einlaſſen konnte, oder wollte, an die 
beſten Oberenten, die ſich zu den aus 
nehmbarſten Preiſe herbeilaſſen werden, 
durch einen ortentlich zu errichtenden 
Kontrakt, der bis letzten Dezember 
dieſes laufenden 1802tem Jahrs ſeine 
Dauer haben ſoll, zu aberſaſfen und 
hierzu die kizitazionstagfahrt auf den 
an Juni d. J. feſtzuſetzen beſchloſſen 


e. vi 

Es werden demnach alle jene, welche 
dieſe Schrenzpapierkieferung zu über⸗ 
e „biemit vorgeladen, 
fich am obgedachten Tage in der toten 


e Stunde 4 Amtshauſe 
eingangsgedachter Adm ration einzu 
e e e 


zion beizuwohnen „bei welcher jeder 
Offerent feinen Anboth durch Deponi⸗ 
rung eines Vadiums für jeden ablſefern 


Abjtdaltende 1 Lizita⸗ 
14 


wollenden Ballen Schrenzpapiers von 
1 fl. rhn. baaren Geldes, oder fo viel 


in eigenthuͤmlichrn Staatspapieren, die 


nach abgeſchloſſenem Kontrakt die Stelle 


der Kauzion vertreten werden, zu ver⸗ 
ad de mu Mitlizitanten ſich 


Die Kontroktsbedingniſſe, und die 
ſterbögen fenden Sen 
papiers koͤnnen tagtäglich zu den ges 
waͤhnlichen Amtsſfunden (die Sonn⸗ 


und gebothenen . allein aus⸗ 


genemmen) bei der hiekortigen Amts⸗ 
regiſtratur eingeſehen werden. 
Krakau den arten Mai 290. 2 
Anf And g n . 
Da am zsten Juni d. J. die neuer⸗ 
n ee, 


“ 5 37 je . 


ni 5 bis W 8 1803 auf 
ein Jahr 4° 6 Tage zu 
Ebeneiny none, bei welcher 
= le 790 rige a pr. 
n. 30 kr. mi ſchlagu 
des 8 5 ſem Verhaͤltniſſe auf Yen 
Monate und 6 Tage au: usfallenden Be 
trages zum erſten Aust angenommen 8 


werden wird; ſo wird dieſes allgemein 
zu dem Ende kund gemacht, damit fich 
die Pachtluſtigen mit einer dem halben 


neuen Pachtſchillinge —.— Kauzion, 


und einem 10 5 
vor 


finden, i ſſch allda von den dieß⸗ 
115 e naͤher unter⸗ 


1 & ı8ten Mai 1802, 


1 Tage zu 


Mitſcha 
— und webu. 2 


andig un g. 


An k a 

Es wird hiemit Jedermann zur Wiſß⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht: 

tens Daß die Bier ⸗ und Brand⸗ 
weinpropinazion der Stadt Skrzynno 


br fruͤh. in 


1 


er Meise hab keen 


werde in Verpachtung ‚gelaffen - wer⸗ 


er atend Daß der Termin ger pev⸗ 


inazionspachtung mit ten November 
N e und mit Akten Oktober 
1803 ſich A 
—— Daß die ; Yarhthifigeh fich whit 
einem Reugelde von N fl. rin: 48 kr. 
als den Ze Tbeile 755 preiſes 
pr. 338 fl. rhn. zu verſehen, und fol, 
—.— vor der er 


ende re . Ju. 


ssen eins im wird 5 über 30 Jahre ab 


ffentlicher 7 
Verſteigerung an den Meiſtbiethenden | 


Weigerung 1 ac 


tens Daß die . 
ui ſſe au der Verſſeigerung felbft 91 7 
lich in der kandesſprache werden bekaunt 
gemacht werden. 

Konskie den 10. Mai 1802. 

Fus e eee des Nirkn Kreiöfaupte 
aun 


Franz Edler v. , 
iter Kreiskommiſſär. 


0 


La ag der a Beipnit 


bren, prerauer Krei⸗ 


den bierortigen Buͤrgerſohne und au 

gelernten Chyrurgus Karl Czabak bes 
deutet: daß ſein Vater gleichen Ra⸗ 
mens, geweſener hieſige Schanksbuͤrger, 
und Strumpfſtrickermeiſter am z8ten 
Oktober 1795 mit Hinterlaſſung, eines 
ſchriftlichen Teſtamentes, worin der⸗ 
ſelbe mit einem bis Ende Dezember 

808 auf 1383 fl. rhn. 57 kr. 22/8 dr. 

ewachſenen Erbantheile bedacht wur⸗ 
verſtorben ſene. 

Derſelbe bat daher entweder ſelbſt; 
oder im Verhinderungsfalle durch einen 
hinlaͤnglich Bevollmächtigten dieſes ſein 
Erbtheil binnen 1 Jahre hierorts 


— rg zu erhoͤben, als im widrigen 


noch weitershin als ein Kura⸗ 
te svermoͤgen behandelt werden wurde. 
e am 2. 0 1802. 


Sastonmen Fremde 1. Braten, 
bie e 6 e ü hd z Jöbann 


88 . net, cn 3 Bedlenten, 
De 1e auc Herr. Gens aten 
enan n Tangeron, wohnt U 
Stadt Nro, 7855 be 85 een > 


— 


„ Der k. k. Eoinsefenshtepbent und 


—— — 


Ein 5 1 25 De 3 Wochen 
alt, an Sing 9 uſucht, g. 
i ee auf der 1 Nro. 22 r. 


Wer ee Bedienter, 
8 „an der Abzehrung, im 
* 1 vun auf der Weſſola Nro. 
Dem Schaͤnker a Zadursfi fein 

Sohn . 4: anf ten kiten alt, an 


Nro. 
* ee: 


Dem b deuten e 
ſeine Tochter Katharina, 6 Jahr alt, 
2 „Wochen auf der Weſſola Medes 3 
Alois von Ratti 'mit feiner Gemah⸗ 
lin, wohnt auf dem Kleparz Nro. 9. D Seen Stanidfaus Sierkoweki 


2 ſeine Tochter Franziska, 13 Boten | 
2 — ei 5 f 


1215 an der . 
Deriorben in Krakau und der Bote ® eparz Nro. 
ſtädten. 


em Poigeiſe bogen Jakob . 
feine Tochter Katharina, 1 Jahr — 

Anm ag. Mai. — — 

Der Jakob Linarowski, 18 Jahr alt, 


an vocken, 
14. 
an der Abzehrung, im St. Lazarſpi⸗ 
tal auf der Weſſola Nro. 221. 12 
Der Martin Student, 30 Jahr alt, 
an lebenszehrenden Fieber, im St. 
Lalarſpital auf der ee Nro. 21 si; 


Der Herr Di “mul. 3 ER u, 


wohnt in Kr Etat ro. 271 


Jun 
Der k. k. Herr Gere enen 
Burghard Woitſchek mit 1 ig 
ten und 1 Jungfrau, wohnt in 
Stadt Nro. 409, 
Am 6. Juni, 


Reichsritter Johann von Bovellino [ 
wohnt auf dem Kaſimir Neo, 166. 
Oer Herr Doktor der Rechten Dalenı 

tin kitwinski, wohnt in der Stadt 
Nro. 21. 
Der k. k. penſſonirte Major Herr 


Eng 


Am 31. Mai. i 
per aus 10 son 
ein 7 Tage alt, an 
: ee, g in der Stadt Kro. 


Krakauer W ef. D e 
vom ten Juni 190. een 


Der gorej Weihen zun 


* . Kon er 17 
— — Gerten — 


